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EINLEITUNG. 

Die Wiener Weltausftellung hat für das grofse und wichtige Gebiet des 
Heeres-Yerpflegswefens nur einzelne Gegenftäncle und Behelfe gebracht. Das 
ganze grofse Gebiet war nirgends zur Ausftellung gekommen und Niemand konnte 
in den grofsen Räumen der Ausftellung ein Bild von dem finden, was für das Wohl 
und die Gefundheit von jenen Taufenden gefchaffen ift, die für das Vaterland ihr 
Blut opfern. 

Es fei geftattet, in diefen einleitenden Bemerkungen wenigftens eine 
Skizze von dem Syftem der öfterreichifchen Heeresverpflegung zu geben, um dem 
Lefer, der ferne der Sache fteht, die grofse Bedeutung der Frage näher zu 
bringen. 

• Das Syftem, nach welchem die Naturalienverpflegung der k. k. Truppen 
der ofterreichifch-ungarifchen Monarchie beforgt wird, ift in der Hauptanlage die 

E1 f 6a uu-w 6 g 16 ’ aUe nebenlaufende" Verpflegsarten find entweder Conceffionen 
und Abhilfen, welche aus ökonomifchen oder localen Rückfichten eintreten wie 
die Begebung der Truppenverpflegung in Pacht, oder aber Kriegs-Mafsregeln wie 
die direkten Requifitionen. 

Die eigene Regie mufs im grofsen Ganzen als Regel aufrecht erhalten wer¬ 
den, weil ne die ficherfte Gewähr für die Ernährung von Mann und Pferd im 
Kriege bietet. 

Diefes Syftem ift jenes Mittel, das der Heeresorganifation und Kriegsführung 
den unentbehrlichen, in das Gefüge desfelben paffenden Verpflegungsapparat 
beftehend aus Perfonen und Einrichtungen, von langer Hand her derart übt, kriegs- 
tüchtig organifirt und disciplinirt, dafs bei eintretendem Kriege der Uebergam' 
aus dem Friedens- in den Felddienft mit der möglichft geringen Störung fofon 
durchführbar fei. B 

Auf diefer, in der möglichften Kürze fkizzirten Bafis im Vereine mit den 
okonomifchen Intereflen, find auf verfchiedenen, theils ftrategifchen, theils Handels¬ 
punkten Militär-Verpflegsmagazine errichtet, welche im Frieden für die Truppen¬ 
verpflegung zu forgen haben, im Kriege aber zum grofsen Theile Bafispunkte für 
den Nachfchub zur Verpflegung der Armee im Felde bilden. 


